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Oma bitte kommen!
Mitte der 80er Jahre erfreute sich 
eine Eigenproduktion des ORF bei 
den heimischen Zusehern großer 
Beliebtheit – „Der Leihopa“. Kern 
der Handlung war ein Pensionist 
namens Waldemar Herzog, der 
sich als „Leihopa“ zur Verfügung 
stellte und mit seinen Schützlin-
gen verschiedene – herzerwär-
mende, lustige, mitunter auch trau-
rige – Abenteuer erlebte. 
Die Idee dieser Fernsehserie war 
so naheliegend wie sinnvoll: Ältere 
Menschen, die sich schon aus dem 
Berufsleben zurückgezogen haben, 
widmen ihren Ruhestand der Er-
ziehung von Kindern, springen ein, 
wenn Not am Mann ist und über-
nehmen die Rolle der Großeltern, 
wenn die eigenen nicht zur Stelle 
oder einfach nicht vorhanden sind. 
Eine gute Idee, die der Katholische 
Familienverband Kärnten noch bes-

ser in die Tat umgesetzt hat. Seit 
rund 15 Jahren bietet der KFV da-
her den sogenannten „Omadienst“ 
an: Wenn der Kindergarten noch 
nicht oder nicht mehr offen hat, ein 
Kind erkrankt, wann immer stun-
denweise, flexible Kinderbetreuung 
vonnöten ist – eine liebgewonnene 
Leihoma oder eine Babysitterin ist 
immer zur Stelle, bereichert das Fa-
milienleben und fördert nebenbei 
noch den Austausch zwischen den 
Generationen. Der Omadienst ist 
bemüht, Familien mit Omas zusam-

menzuführen, die gut zueinander-
passen und zu denen die Kinder ein 
Vertrauensverhältnis aufbauen kön-
nen.  
 
Kinderbetreuung auf hohem Niveau
Der Omadienst des KFV folgt ei-
nem einfachen Grundsatz: Kinder-
betreuung muss Qualität haben. 
Der Familienverband vermittelt da-
her grundsätzlich nur zertifizierte 
Leihomas und Babysitter, die zuvor 
an einem Kinderbetreuungs- und 
Notfallkurs teilgenommen haben. 
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Immer weniger Familien mit kleinen Kin-
dern haben ihre Großeltern in der Nähe 
oder gar im eigenen Haus. Der Omadienst 
des Katholischen Familienverbandes Kärn-
ten vermittelt erfahrene und verlässliche 
Leihomas, Schülerinnen und Studenten.
von Philipp Teich

Der Omadienst des KFV bietet stundenweise Kinderbetreuung und fördert     Verständnis und Toleranz zwischen den Generationen.

”Durch den 

Omadienst habe ich 

eine sinnvolle Auf-

gabe.„
e i n e  O m a


